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LBor 100 Jahren — 1770 — wurde vom
englifdyen Parlament vevordnet, ,daf alle Frauen,
wad immer ihr Alter, Nang, Gemerbe oder
Orad fein mbge, 0b Jungfraven, WMidchen oder
BWitwen, die nad) Crlafjung diejes Gefees ir-
gend welde Jhrer Majeftit mannliche Unter-
thanen betviigen und zur Ehe verfithren wiirden
dburd) Barfiimerien, Schminke, fosmetijche Wafd-
wajfer, finftlidge Bdhne, faljdes Haar, fpanifche
Bolfe, Cifen, eiferne Scnitrbriifte, ausgeftopfte
Diiften und Hohe Hacken — bdiefelbe Strafe erlei-
den follen, weldje gegen Hexerei obder dhnliche
Berbredjen beftimmt ift, und die unter foldyen
Umitinden gejdhlofienen Ehen follen, nach Uebers
filbrung ber f{dyuldigen Partei, null und un-
giiltig fein,”

Liesdhen, was falt Div ein,
S ein Gefiht ju maden?
Laf dody bas Brummen fein;
Komm’, laf uns laden?
Liegdhen, fomm’in benReih’n,
PMuft mit und fingen!
Darfft nicht mehr bofe fein,
Komm’, laf ung {pringen,
Weift Du nidt, wie man
fpringt!
@i, auf swei Beinen,
Trideldei Bopfafa,
Auf swei Beinen,

& &
&

Ein Kindedange, ein Maientag,
Dag find ywet Himmeldgaben,
U denen Menjdjenbery fich mag
3n Gwigfeit erlaben,

&

Wild in der Jugend,
Sm Alter oft Tugend.
*

Der Jugend Tugend
&ibt dem Alter noch Jugend.

&in Biuerlein, weldes wihrend des Krieges
pie telegraphifdien Depejden mit grofer Sorg-
falt gelefen, brach in folgenden anerfenmenden
Ausruf aué: , Das muf man jagen, dasd ift
ein Wordsterl diefer ,Offtsiell”. Sn allen De-
pefchen ift von ihm die Rebe, itberall war er dabei
und immer born! Bor dem hab’ idh allen Refpeft!”

*

»Barum wollt Jhr denn etgentlidh meinen
Dienft verlaffen?” — ,Wenn i) den mwabren
Orund aufridhtig nennen foll, fo muf idh jagen,
weil i) Jbren Born nidht ertragen fann,* —
»Ad, mein Sorn! Kaum it ev da, fo ift er
aud) fdyon wieder weg.” — ,Ja, aber — faum
ift er weg, fo ift er aud) {dhon wieder da.”




	Auch in der fröhlichen Kinderwelt "keine Freud' ohne Leid"

